






74

and extol our European values. Whether on 9 
May or on any other occasion, it is always a 
good opportunity to defend Europe, which we 
must believe in and which we must work for. 

Let us, therefore, continue to build Europe, 
our best collective project.

Thank you very much.
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Rede des spanischen Königs, 
bei der Verleihung des spanischen Europapreises Carlos V.

Mal wird in dieser repräsentativen und sym-
bolträchtigen Enklave Yuste der renommi-
erte und etablierte spanische Europapreis 
Karl V. verliehen, der die europäischen Werte 
und das Beste unseres gemeinsamen Projekts 
hervorhebt. Die Preisverleihung fi ndet in un-
serer geliebten Region Extremadura statt, ei-
nem Landstrich, der sich fest dazu verpfl ichtet 
hat, ein Ort der Harmonie, des Lebens und 
des Friedens zu sein, der „vom religiösen und 
amerikanischen Guadalupe bis zum bürgerli-
chen und europäischen Yuste“ reicht, wie es 
im Autonomiestatut der Region heißt.

Dies ist ein Anlass, bei dem wir zusammen-
kommen, um das gemeinsame Projekt „Eu-
ropäische Union“ zu ehren, zu feiern und zu 
bestätigen, und auch, um die Leistung einer 
politischen Persönlichkeit zu würdigen, die 
die europäische Geschichte der letzten Jahre 
versinnbildlicht und verkörpert.

Heute, am 14. Oktober, feiern wir in Yuste 
den Europatag. Wir gedenken derer, die in der 
Pandemie ihr Leben verloren haben, deren 
Gesundheit sich verschlechtert hat oder der-
en Arbeitsplätze oder Unternehmen von der 
Pandemie betroffen sind. Die letzten Monate 
waren für uns alle sehr schmerzhaft. Dennoch 
tröstet es uns, zu wissen, dass Europa den poli-
tischen Willen gezeigt und die Mechanismen 
geschaffen hat, um die gesundheitlichen, so-

zialen und wirtschaftlichen Herausforderun-
gen zu bewältigen, denen es ausgesetzt war 
und weiterhin ausgesetzt ist.

In derartigen Situationen zeigt sich uns Eu-
ropa so, wie es konzipiert wurde: als integ-
rierende und kooperative Lösung für die Prob-
leme, die seine Geschichte seit Generationen 
geprägt haben; ein Europa von und für die 
Bürger, an dem wir gemeinsam Tag für Tag 
bauen müssen.

Seit der ersten Verleihung dieses Preises 
hat sich die Europäische Union tiefgreifend 
verändert. Sie hat mehrere Krisen durchle-
bt, die sie auf die Probe gestellt haben. Dank 
ihrer Geschlossenheit, Solidarität und der Gr-
undsätze und Werte, die sie bei ihrer Gründ-
ung inspiriert haben und die unter anderem 
von Persönlichkeiten wie Jean Monnet, Robert 
Schuman, Alcide De Gasperi und Konrad Ade-
nauer gefördert wurden, konnte die Europäis-
che Union diese Krisen – wenn auch nicht 
ohne Schwierigkeiten – überwinden.

Den Gründern folgten viele andere, Männer 
und Frauen, wie diejenigen, die mit dem Eu-
ropapreis Karl V. ausgezeichnet wurden. Die 
Liste ist überwältigend und stellt zweifellos 
ein Abbild unserer Geschichte dar: Jacques 
Delors und Michail Gorbatschow; die bereits 
verstorbenen Preisträger Wilfried Martens, 
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Dr. Helmut Kohl, Simone Veil und Jorge Sam-
paio; die heute hier anwesenden spanischen 
Preisträger: Felipe González, Javier Sola-
na und Marcelino Oreja; auch die Tausend-
en von Bürgern, die jeden Tag in mehr als 
sechzig Ländern unsere gemeinsame Kultur 
und Geschichte durch die Kulturrouten des 
Europarates fördern und aufwerten, oder so 
außergewöhnliche Frauen wie Sofi a Corradi 
oder Frau Dr. Angela Merkel, der wir heute bei 
dieser Feier den Europapreis Karlos V. überre-
ichen dürfen.

Meine Damen und Herren, die Liste der Preis-
träger, deren Leben und Wirken unauslöschli-
che Spuren hinterlassen, Wege gebahnt und 
Projekte inspiriert hat, wird heute durch die 
deutsche Bundeskanzlerin Frau Dr. Angela 
Merkel ergänzt.

Die Jury würdigte ihre lange politische Lauf-
bahn im Dienste Europas, ihr großes En-
gagement für den europäischen Integration-
sprozess und die strategische Rolle, die die 
Europäische Union auf der internationalen 
Bühne spielen muss.

16 Jahre lang stand sie an der Spitze des 
deutschen Bundeskanzleramtes und hat in 
dieser Zeit ihre Verantwortung wahrgenom-
men, indem sie Konsens vor Konfrontation 
stellte und sich - wie sie selbst sagte - als „An-
gestellte des Staates“ verstand.

Während dieser langen Zeitspanne wurde 
Frau Dr. Merkel vor sehr schwierige und 
anspruchsvolle Situationen gestellt und 
musste in vier komplexen Legislaturperi-
oden auch drei große internationale Kris-
en bewältigen. All diese Jahre sind geprägt 
von ihrer stetigen Suche nach gemeinsamen 
Lösungen und ihrem Selbstverständnis als 
Verfechterin des Europäismus und des Multi-
lateralismus. Diese Haltung hat sie über die 
Grenzen Deutschlands hinausgeführt und ist 
ein Zeichen für ihre klare internationale Aus-
strahlung und die Führungsrolle, die sie nicht 
nur in Deutschland, sondern auch auf eu-
ropäischer und internationaler Ebene innehat.

Ihr Pragmatismus und ihre Verlässlichkeit sind 
in Europa und der Welt ein Symbol der Solidi-
tät. Ihr wissenschaftlicher Geist, ihre scharfen 
analytischen Fähigkeiten, ihre Kohärenz und 
ihre Fähigkeit zum Kompromiss, fernab vom 
Rampenlicht und von Extremen, haben es ihr 
ermöglicht, gemeinsame und ausgewogene 
Lösungen zu fi nden. Dies sind die Gründe für 
ihr großes Ansehen und ihre politische Au-
torität.

Wir alle bewundern die Hartnäckigkeit und 
Ausdauer, mit der sie die EU in Krisenzeiten 
und angesichts noch nie dagewesener Situa-
tionen wie dem Brexit zusammenhält und die 
gemeinsame Solidarität vorantreibt, zuletzt 
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mit ihrer nachdrücklichen Unterstützung für 
das Aufbauprogramm für Europa.

In diesem Zusammenhang möchte ich die 
Gelegenheit ihrer heutigen Anwesenheit 
nutzen, um ihr für die Rolle zu danken, die 
sie in den Beziehungen zwischen unseren 
beiden Ländern gespielt hat. Während ihrer 
Amtszeit waren und sind die Beziehungen 
zwischen Spanien und Deutschland in vielen 
Bereichen sehr solide, intensiv und positiv: 
im wirtschaftlichen und kommerziellen, poli-
tischen und sozialen und sogar im kulturellen 
und sportlichen Bereich. Kurz gesagt, es sind 
Beziehungen der Freundschaft und der en-
gen Zusammenarbeit, auch innerhalb der Eu-
ropäischen Union und des Atlantischen Bünd-
nisses.

Unsere Volkswirtschaften sind stark mitein-
ander verfl ochten und ergänzen sich gegenseit-
ig, und zwar in zunehmendem Maße, mit dem 
Ziel, eine europäische Wirtschaft, europäische 
Industrien und Produktionsketten zu festi-
gen und eine solidere und fortschrittlichere 
Wirtschafts- und Sozialunion zu schaffen. An 
dieser Stelle möchte ich auch das Engagement 
und den Einsatz von Frau Dr. Merkel für die 
Vertiefung der spanisch-deutschen Beziehun-
gen würdigen.

Die Verleihung dieses Preises ist, um es auf 
den Punkt zu bringen, die Würdigung einer 
Vorreiterin, einer Person, die seit ihren Anfän-

gen in der Politik weitreichende Veränderun-
gen anstrebte, einer Person, die keine konfor-
men Positionen einnahm, einer Person, die 
immer nach konstruktiven Lösungen suchte, 
einer Person, die unzweifelhaft ein wichtiges 
europäisches Erbe hinterlassen hat.

Wenn wir heute von einer „Merkel-Doktrin“ 
sprechen würden, wären dies nur einige ihrer 
Kennzeichen.

Diese letzten 16 Jahre einer sehr persönli-
chen, ganz besonderen Führung werden in 
die Geschichte der Europäischen Union und 
der internationalen Ordnung in Großbuch-
staben eingehen. Nur wenige Menschen kön-
nen den Geist der europäischen Einheit bess-
er verkörpern. Angela Merkel verkörpert den 
Geist des am besten geeinten Europas. Herzli-
chen Glückwunsch zu dieser wohlverdienten 
Auszeichnung.

Meine Damen und Herren, heute blickt Eu-
ropa auf Yuste, und deshalb ist Yuste heute 
mehr denn je die Heimat Europas, ein Ort 
des europäischen Gedächtnisses und ein Ort, 
an dem wir über unsere zukünftigen Heraus-
forderungen in einer Zeit der Unsicherheit-
en, aber auch der Hoffnungen, nachdenken, 
die vor allem von unseren jungen Menschen 
versinnbildlicht werden, für deren Ausbildung 
die Europäische und Iberoamerikanische 
Akademie der Yuste- Stiftung eine feste Verp-
fl ichtung übernommen hat.
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1985 trat Spanien der damaligen Europäis-
chen Wirtschaftsgemeinschaft bei und ver-
wirklichte damit ein kollektives Bestreben und 
ein großes nationales Ziel. In den mehr als drei 
Jahrzehnten, die seither vergangen sind, hat 
sich unser Land zusammen mit der Europäis-
chen Union entwickelt, und die Europäis-
che Union hat dazu beigetragen, Spanien zu 
verändern, indem sie eine treibende Kraft für 
die Modernisierung und den Fortschritt un-
seres Landes war. In dieser Zeit hat es viele 
Veränderungen gegeben, aber trotz der teil-
weisen Schwierigkeiten war und ist die Bilanz 
sehr positiv. Dass Spanien heute das ist, was es 
ist, verdanken wir in erster Linie dem Einsatz 
und der harten Arbeit der spanischen Bevölk-
erung, aber natürlich auch unserer Mitglied-
schaft in der Europäischen Union.

Wir leben in Zeiten, die unser größtes En-
gagement und unsere größte Unterstützung 
für den Fortbestand und die Stärkung des eu-

ropäischen Projekts erfordern. Alle Fortschritte müs-
sen weiterhin auf Freiheit, Gleichheit, Achtung der 
Menschenwürde und der Menschenrechte sowie auf 
Rechtsstaatlichkeit beruhen. Es sind diese demokra-
tischen Werte – zusammen mit Solidarität und dem 
ständigen Streben nach Frieden –, die Europa groß 
gemacht haben. Ohne sie wäre es nicht möglich, un-
sere Gegenwart und unsere Zukunft zu verstehen.

Wir werden also weiterhin hier zusammenkommen, 
wir werden unsere Liste der Preisträger weiter aus-
bauen, wir werden - wie ich eingangs erwähnt habe 
- weiterhin unsere europäischen Werte ehren und 
feiern. Ob am 9. Mai oder zu einem anderen Anlass, 
es ist immer eine gute Gelegenheit, das Europa zu 
bestätigen, an das wir glauben und für das wir arbe-
iten müssen. Lassen Sie uns also weiter an Europa 
bauen, unserem besten gemeinsamen Projekt.

Ich danke Ihnen vielmals.











ACADEMIA EUROPEA E 
IBEROAMERICANA DE YUSTE

EUROPEAN AND IBERO-
AMERICAN ACADEMY OF YUSTE 

FOUNDATION

EUROPÄISCHE UND IBERO-
AMERIKANISCHE AKADEMIE 

DER YUSTE-STIFTUNG





87

Es un órgano de carácter honorífi co y de consulta, compuesto por un máximo de cincuenta 
académicos, al servicio de los fi nes de la Fundación. Sus integrantes son personalidades europeas 
e iberoamericanas de reconocido prestigio intelectual y cultural. Con tal nombramiento se 
desea distinguir a aquellas personas que destaquen por su labor creadora o de investigación, 
impulsando con su trabajo la construcción del patrimonio común cultural y el progreso de las 
ciencias.

Académico Sillón 
Gustaaf Janssens

Ursula Lehr 
Antonio López García 

Marcelino Oreja Aguirre 
 Abram de Swaan

Zsuzsa Ferge
Peter Piot

Alain Touraine
Valentín Fuster Carulla

Edgar Morin
María João Pires

Paul Preston
Mª Carmen Iglesias Cano

Juan Carlos Rodríguez Ibarra
Monica Luisa Macovei

Manuela Mendonça
Martti Ahtisaari

Federico Mayor Zaragoza
Franz Welser-Möst

Rebeca Grynspan
Ramón Jáuregui Atondo

Erasmus
Marie Curie 
Marcus Tullius Cicero 
San Benito 
Sigmund Freud
John Maynard Keynes
Sócrates
Antonio Lucio Vivaldi
Maimónides 
Jean Monnet
Anna Frank
Marcel Proust
Montesquieu
Manuel Godoy
Eugéne Ionescu
Juana de Arco 
Nicolaus Copernicus
Leonardo da Vinci
Johannes Kepler
Gabriela Mistral
Stefan Zweig

In Memoriam

Umberto Eco
José Saramago
Reinhard Selten
Manuel Fernández Álvarez
Peter Shaffer
Tzvetan Todorov
Vaclav Havel
Antonio Tabucchi
Bronislaw Geremek
Gaston Thorn
Willem Frederik Duisenberg
Ilya Prigogine 
Cardenal Franz König 
Mstislav Rostropovich 
Heinrich Rohrer
Gilbert Trausch
Inge Schoenthal Feltrinelli
Joaquim Veríssimo Serrão
Edoardo Vesentini 
Hans Küng 
Margarita Salas Falgueras

ACADEMIA EUROPEA E 
IBEROAMERICANA DE YUSTE
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It is an honorary consultative body that comprises a maximum of fi fty academics and is at the 
service of the Foundation. Its members are European and Ibero-American personalities of great 
intellectual or cultural prestige. The aim of this appointment is to explicitly honour those who 
stand out for their creative or research work, fostering the construction of common cultural 
heritage and the development of sciences with their work.

Academician Chair 
Gustaaf Janssens

Ursula Lehr 
Antonio López García 

Marcelino Oreja Aguirre 
 Abram de Swaan

Zsuzsa Ferge
Peter Piot

Alain Touraine
Valentín Fuster Carulla

Edgar Morin
María João Pires

Paul Preston
Mª Carmen Iglesias Cano

Juan Carlos Rodríguez Ibarra
Monica Luisa Macovei

Manuela Mendonça
Martti Ahtisaari

Federico Mayor Zaragoza
Franz Welser-Möst

Rebeca Grynspan
Ramón Jáuregui Atondo

Erasmus
Marie Curie
Marcus Tullius Cicero 
Saint Benedict
Sigmund Freud
John Maynard Keynes
Socrates
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Jean Monnet
Anna Frank
Marcel Proust
Montesquieu
Manuel Godoy
Eugéne Ionescu
Joan of Arc
Nicolaus Copernicus
Leonardo da Vinci
Johannes Kepler
Gabriela Mistral
Stefan Zweig

In Memoriam

Umberto Eco
José Saramago
Reinhard Selten
Manuel Fernández Álvarez
Peter Shaffer
Tzvetan Todorov
Vaclav Havel
Antonio Tabucchi
Bronislaw Geremek
Gaston Thorn
Willem Frederik Duisenberg
Ilya Prigogine 
Cardenal Franz König 
Mstislav Rostropovich 
Heinrich Rohrer
Gilbert Trausch
Inge Schoenthal Feltrinelli
Joaquim Veríssimo Serrão
Edoardo Vesentini 
Hans Küng 
Margarita Salas Falgueras

EUROPEAN AND IBERO-
AMERICAN ACADEMY OF YUSTE
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Die Akademie Yuste ist ein ehrenamtliches und beratendes Gremium, das sich aus maximal 
fünfzig Akademikern zusammensetzt und im Dienste der Ziele der Stiftung steht. Ihre Mitglieder 
sind europäische und iberoamerikanische Persönlichkeiten von anerkanntem intellektuellem 
und kulturellem Prestige. Mit der Ernennung zum Mitglied der Akademie Yuste werden Personen 
ausgezeichnet, die sich durch ihre schöpferische oder forschende Tätigkeit hervorheben und 
die durch ihre Arbeit den Aufbau des gemeinsamen kulturellen Erbes und den Fortschritt der 
Wissenschaft fördern.

Mitglieder der Akademie  Lehrstuhl 
Gustaaf Janssens

Ursula Lehr 
Antonio López García 

Marcelino Oreja Aguirre 
 Abram de Swaan

Zsuzsa Ferge
Peter Piot

Alain Touraine
Valentín Fuster Carulla

Edgar Morin
María João Pires

Paul Preston
Mª Carmen Iglesias Cano

Juan Carlos Rodríguez Ibarra
Monica Luisa Macovei

Manuela Mendonça
Martti Ahtisaari

Federico Mayor Zaragoza
Franz Welser-Möst

Rebeca Grynspan
Ramón Jáuregui Atondo

Erasmus
Marie Curie 
Marcus Tullius Cicero 
Heiliger Benedikt 
Sigmund Freud
John Maynard Keynes
Sokrates
Antonio Lucio Vivaldi
Maimonides 
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Tzvetan Todorov
Vaclav Havel
Antonio Tabucchi
Bronislaw Geremek
Gaston Thorn
Willem Frederik Duisenberg
Ilya Prigogine 
Cardenal Franz König 
Mstislav Rostropovich 
Heinrich Rohrer
Gilbert Trausch
Inge Schoenthal Feltrinelli
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Margarita Salas Falgueras
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